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GanzZEITlicheHandlungsansätze am Beispiel Sternenpark Rhön

Sabine Frank, B.A. Sozial- und Kulturwissenschaften, 

Landkreis Fulda, Fachstelle Sternenpark UNESCO Biosphärenreservat Rhön  

Wissenschaftliche Begleitung: Dr. Andreas Hänel



www.sternenpark - rhoen.de
- alle Publikationen, Infos, Quellen etc. 

KUNSTLICHT -
Ein Thema mit vielen Facetten

Grafik: BfN Schriften 543 - Leitfaden zur Neugestaltung und Umrüstung von 

Außenbeleuchtungsanlagen: Anforderungen an eine nachhaltige 

Außenbeleuchtung | BFN

VORAB: Kein Kunstlicht ist auch 

keine Lºsungéaber 

http://www.sternenpark-rhoen.de/
https://www.bfn.de/publikationen/bfn-schriften/bfn-schriften-543-leitfaden-zur-neugestaltung-und-umruestung-von


Information zu Nutzungsrechten

Bitte beachten Sie, dass die Urheberrechte bei Sabine Frank, Verein
Sternenpark Rhön, verbleiben. Das jeweils überlassene Exemplar der
Präsentationist an die Teilnehmerpersongebundenund ohne schriftliche
Zustimmung darf nichts vervielfältigt, veröffentlicht oder an Dritte
weitergegebenwerden. DiesePräsentationdient der Teilnehmerpersonzur
eigenen Dokumentation der besuchten Veranstaltung. Urheber wurden
genannt. DarüberhinausgehendeNutzungsrechtebestehennicht.

SofernNutzungsrechteDritter verletztwurden,bitte Nachrichtan:

Sabine Frank s.frank@verein-sternenpark-rhoen.de. 

mailto:haraldba@hotmail.com


Zunahme des beleuchteten Raums um  1 - 6 % jährlich

Warum beschäftigt sich der Landkreis Fulda seit 10 Jahren mit dem Thema?



Fulda                              UNESCO Biosphärenreservat Rhön 

BfN- Hotspot Biodiversität



Ab 2009: Schutz der Rhöner Nachtlandschaften/Ortsbild 

durch Annahme von Beleuchtungsrichtlinien (2012) durch 

Parlamentsbeschluss in den Kommunen 

Ą abgestimmt mit Energieversorgern (RhönEnergie Fulda, 

ÜWR Mellrichstadt, Bayernwerk, TENETé)



Vermeiden –da so gut wie keine Beleuchtungspflichten: 
a) Umgebungslicht beachten, b) Notwendigkeitsprüfung; c) Erwägung lichtunab-
hängiger Alternativen; z.B. Reflektoren, reflektierende Markierungen ςz.Ban Treppen 
ςbesser: selbstleuchtende Markierungen, Anpassungen Wegführung, bauliche 
!ƴǇŀǎǎǳƴƎŜƴΧ
1. Lichtlenkung:Auf Nutzfläche, keine AnstrahlungGewässer/Vegetation, 0 % ULR
2. Lichtstrom: so gering wie möglich (Mondlichtniveau reicht ŦǸǊΨǎSehen)
3. Farbtemperatur: 1700 ς2200 K naturnahe Bereiche (max. 3000 K urban)
4. Steuerung: ǊŜŘǳȊƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ŀōǎŎƘŀƭǘŜƴΣ ŜƘŜǊ ƪŜƛƴ αƳƛǘƭŀǳŦŜƴŘŜǎά [ƛŎƘǘ 

Grundsätze:



Begriffe der Lichttechnik
inkl . Empfehlung lt. Planungshilfen Landkreis Fulda

!!! Weiterhin zu beachten: 

Farbtemperatur [Kelvin], K
beschreibt den Farbeindruck der Lichtquelle
Je höher die Farbtemperatur, desto höher der in 
der Außenbeleuchtung ungünstige Blauanteil: 

ÂÂÂÂÂbis 2200 K superwarmweiß (bernstein)

ÂÂÂÂÂbis 3300 K warmweiß

ÂÂÂÂÂbis 5300 K neutralweiß

ÂÂÂÂÂ> 5300 K kaltweiß

<2200 -2700 Kelvin, nicht höher als 3000 K

Lichtstrom [Lumen], lm
Gesamte Strahlungsleistung einer Lichtquelle. 
Pflichtangabe auf Verpackungen/Produktblatt der 
Leuchte. .  <max. 500 Lumen Haus und Hof, 300 
lm reichen id.R. aus. Übliche Straßenleuchte 
Anwohner 1600 -2000 lm

Lichtstärke [Candela], cd
Lichtstrom, der in eine bestimmte                    Richtung strahlt 
ĄAngabe für gerichtetes Licht, z.B. Reflektorlampen

Beleuchtungsstärke [Lux], lx
der Lichtstrom, den eine Lichtquelle auf eine 
Fläche/Gegenstand strahlt. Die Beleuch-
tungsstärkeist daher abhängig vom 
Lichtstrom der Lichtquelle und deren 
Abstand zur Fläche, z.B. auf welcher 
Höhe sich ein Lichtpunkt befindet. 
Messung mit Luxmeter.

<Hauptstraßen max. 15 lx (entspr. 
Verkehrsdichte) <Wohngebiete 1 bis max. 3 lx, 
Parkplätze, Treppen, Wege 5-10 lx

Leuchtdichte
[Candela/Quadratmeter],cd/m²
DǊǀǖŜΣ ŘƛŜ Řŀǎ !ǳƎŜ ŀƭǎ αIŜƭƭƛƎƪŜƛǘά ǿŀƘǊƴƛƳƳǘΦ 
Für Flächen (Werbetafeln,  Anstrahlungen). Von 
Beleuchtungsstärke und Reflexion abhängig.
Messung mit Leuchtdichtemessgerät.
<Innerstädtisch je nach Fläche max. 5 ς100 cd/m².  
Ländlich je nach Fläche 2 ςmax. 50 cd/m²

Lichtausbeute [Lumen/Watt], lm/W
beschreibt die Effizienz einer Lichtquelle

Beispiel: Glühlampe 12 lm/W, LED 80 -140 lm/W
Die im Außenbereich üblichen 300 Lumen werde mit 
2-4 W-LED erreicht (früher 25 Watt Glühbirne)

lm

cd

!!! Weiterhin zu beachten:   Upward Light Ratio, 
ULR = Anteil des Lichtstroms, der über nach oben 
abstrahlt.  <Kein Licht nach oben ςULR = 0% (voll 
abgeschirmte Leuchten). Daher: Auf Lichtver-
teilungskurve Produktblatt achten



Notwendigkeit/Alter-
nativen zur Beleuchtung 
prüfen. Z.B. Wegführung 
ändern, heller Belag, 
Reflektoren nutzen.
Immer: Nutzer-Zählungen 
vornehmen!

Lichtlenkung:
Nur voll abge-
schirmte Leuchten: 
0% ULR/Lichtstärke-
klasse G6

ULR = UpwardLight Ratio 
(Licht nur unterhalb der 
Horizontalen, keine 
rückwärtige Strahlung)

Niedrige Lichtpunkthöhen!

Lichtverteilungskurve der 
Leuchte beachten!

Zeit / Bedarf angepasst:
Hauptstraßen max. 15 lx*
Wohngebiete 1-3 lx*
Parkplätze: 5-10 lx*
Privat: max. 500 Lumen
Reklame: 2- 50/100 cd/m²
(dunkle Hintergründe verwenden)

*Beleuchtungsklasse mit  niedrigster 

Lichtmenge DIN13201/Gleich-
FörmigkeitĄ nur grobe Orientierung. 
Nicht erforderlich in P-Klassen. Reine 
Orientierungsbeleuchtung ist OK!

Geringer Blauanteil: 
2200 ς2700 Kelvin, 
max. 3000 Kelvin, 
= weniger Streuung, 
weniger Blendung

Entspr. Verkehrs-
dichte reduzieren:
20h: 70 %
22h: 50 %
00 h: 30 %
Abschalten (Mai-Sept)

Grundsätze umweltschonender Beleuchtung

Bestes Verhältnis 
Energie/Umwelt-
effizienz: 2200 K

Verkehrszeichen 394
= abschalten



Lichtunabhängige Alternativen 
bedenken!

z.B. gute Markierungen unterstützen das 
Konstrast-Sehen des menschlichen Auges 
ohne Kunstlichteinsatz



Anforderungen

! Mitlaufendes Licht = teure Technik? 
Blindleistung, Laufstegeffekt! 

Lichtverteilung beachten ïLinsen/Reflektoren; siehe Produktblatt

Quelle:

Rieste Tec-Mar

LiTG



Anforderungen

! Teure Technik, Laufstegeffekt! 

Lichtverteilung beachten ïLinsen/Reflektoren; siehe Produktblatt

Quelle:

Rieste Tec-Mar
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Auswahl an FAQ (ggf. zu vertiefend zu beantworten), hier 
in Kürze:

1. Braucht Licht mit einer geringeren Farbtemperatur 
mehr Strom?

WarmweißeFarbtemperaturenwie die empfohlenen2200bis 2700Kelvinbrauchennicht
mehrStrom,sondernkönnenςje nachHerstellerςeinegeringereLichtausbeuteaufweisen.
Jedochüberwiegendie UmweltvorteiledurchdengeringerenBlauanteil.

WeitereVorteilewarmweißerFarbenbismax. 2700Kelvin:
Å streuenweniger(Rayleigh-Streuung)
Å erzeugenweniger starke Kontrastezum Umfeld und erhöhen dadurch Sehfähigkeit,

sindaugenschonender
Å wenigerproblematischauf nassenStraßen
Å erzeugeneineangenehmereAtmosphäre/Stadtbild

Die absolute Energiebilanzergibt sich ohnehin nicht nur aus der Lichtausbeuteder
einzelnenLeuchte- sonderninsbesondereaus
Å VermeidungvonLichtdort, wo esnicht begründetund belegbarerforderlichist
Å demEinsatzdes(möglichstgeringen)Lichtstroms(Lumen),
Å wenigerStreulichtdurchguteLichtverteilung
Å klugeSteuerung(Absenkungen,Abschaltungen).

2. Ist die DIN EN 13201 ein Gesetz?
Nein, mangels Regelungsbefugnis der Normungsgremien keine gesetzliche Regelung dar. 
Aus ihnen folgt daher keine Rechtspflicht, Beleuchtung zu installieren, ein bestimmtes 
Beleuchtungsniveau zu erreichen oder Reduzierungen und Abschaltungen auszuschließen. 
Die sog. DIN kann Orientierung bieten, führt aber oft zur Übernutzung, da hohe 
Beleuchtungsklassen mit hohen Lichtmengen gewählt werden sowie ein zu hoher Grad an 
Gleichförmigkeit. 

ΩȢ )ÓÔ ȵÍÉÔÌÁÕÆÅÎÄÅÓ ,ÉÃÈÔȰ ÍÉÔ "Å×ÅÇÕÎÇÓÍÅÌÄÅÒÎ ÅÉÎÅ 
gute Alternative?
In ƧǸƴƎǎǘŜǊ ƛǎǘ ƻŦǘ ŘƛŜ wŜŘŜ Ǿƻƴ αƳƛǘƭŀǳŦŜƴŘŜƳ [ƛŎƘǘάΦ 5ƛŜ !ƴǎŎƘŀŦŦǳƴƎ ƛǎǘ ǘŜǳŜǊ 
(Blindleistung und Standby-Strom beachten) und kann zu einem unangenehmen 
Laufstegeffekt führen. Untersuchungen auf die Tierwelt stehen noch aus, erste Biologen 
haben Befürchtungen geäußert über das hoch und runter. Sehr viel günstiger ist es, die 
Leuchten ab Werk so programmieren zu lassen, dass sie entsprechend der 
Verkehrsfrequenz gleichmäßig stufig absenken. 



Radwege - Zerschneiden von Dunkelräumen ïzu welchem Preis?
Verkehrssicherheit: 

Keine Beleuchtungspflicht seitens des Straßenbaulastträger aber, jedes Fahrrad muss beleuchtet sein (Ä67 Straßenverkehrs-

Zulassungsordnung (StVZO). Wichtiger für die Verkehrssicherheit sind trockene, hindernis- und eisfreie Wege, gute Weg-

Markierungen, heller Belag, helle Kleidung, konfliktfreie Wegführung. Lichtmaste stellen zudem ein Verkehrshindernis dar. 

Kriminalitätsfurcht (gefühlte Sicherheit):

Licht bietet keinen Schutz, abgelegene Wege bleiben auch beleuchtet abgelegen und ohne Präsenz anderer Menschen, die zur Hilfe 

eilen könnten. Nur gemeinsames Fahren reduziert die Furcht bei jenen, die Furcht empfinden. 

Abwägung:

Da Räder beleuchtet sein müssen und in der Dunkelzeit, die meist auch kalt ist, die Frequenz gering ist, gehen mit einer Beleuchtung 

erhebliche und unverhältnismäßig hohe Beeinträchtigungen (Fragmentierung) für Nachtlandschaften, Lebensräume und Individuen

einher. Des Weiteren sind hohe Installations-; Ressourcen- und Energiekosten zu berücksichtigen. . Auch sog. mitlaufendes Licht ist 

lt. ersten Untersuchungen problematisch für streng geschützte Arten wie Fledermäuse, teuer in der Anschaffung und erzeugt den

sog. Laufstegeffekt, der bei Nutzern ein unangenehmes Gefühl erzeugen kann. 

Foto: Dr. A. Hänel





WeiÇt Du, wie viel Sternlein stehené?

Sternbild Orion von links: Osnabrück, Vorstadt, Rhön. Dr. A. Hänel



So viel Licht f¿rşşNichts!



Glühlampe = 12 lm/W             - 25 Watt = 300 lm Lichtstrom

LED =  80 -140 lm/W    - 10 Watt = ca. 1000 lm Lichtstrom

Erkenntnis: Gestiegene Energieeffizienz ist  ein Problem:



Mie-Streungüber Staub- und Wasserteilchen

Über Streuung an Aerosolen und Staubteilchen und Reflektion 
an Wolken erzeugt Kunstlicht enorme Reichweiten und hellt die 
Umgebung weitflächig auf ˟ auch Schutzgebiete. 



Informationsdienst Wissenschaft 2018: 
https://idw-online.de/de/news697819

Insektensterben durch Lichtverschmutzung
Grafik: Leibniz-Institut für Gewässerökologie und Binnenfischerei (IGB)

Nobelpreis-Kommitee

Natürliche Beleuchtungsstärken:

Klarer Sonnentag: 120 000 lx
Vollmond Zenit: 0,3 lx
Neumond:         < 0,001 lx

Medizin-Nobelpreis 2017:
In jeder Zelle tickt innere 
Uhr- Taktgeber= hell/dunkel

Künstliche Veränderung der natürlichen Beleuchtungsstärken



Deklination Winter- und Sommervollmond



http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/service/Skript_336.pdf
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Grafik: Hila Küpper

http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/service/Skript_336.pdf


Credit: Dr. Stefanie Monecke, Institut für Chronobiologie

Natürliche Rhythmen



Credit: Dr. Stefanie Monecke,

Institut für Chronobiologie

Sie wissen nicht mehr, 
wo ɀwann - sie dran sind. 



BELEUCHTUNG VON PARKS

17.01.2023 25Fotos: Christian Roßberg, links: Leuchte in der Orangerie (Darmstadt) mit Lichtabstrahlung in alle Richtungen / rechts: Herrengarten am 23.2.2022 (23:50 Uhr)



Die natürliche Nacht ist notwendig:

Betrachtung des Sternenhimmels
- ältestes Kulturgut: Kalender und Navigation

- Kunst, Literatur, Poesie ïMusik

- Wissenschaft, Technik, Neugier - MINT

- faszinierendes Naturerlebnis

Gesundheit
- Zirkadianer Rhythmus

- Licht stresst, kann aufputschen

- Drosselung Hormon Melatonin

- Ruhe- und Erholungsphasen

Spiegel Nr. 13/27.03.2021

Biodiversität
- Für alle Lebensbereiche
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Auswirkungen auf Tiere/Pflanzen
Lebensräume - Lebensweisen

Vögel 
Å Änderung Aktivitätszyklus
Å Anlockung
Å Verharren/Kreisen
Å Vergrämung
Å Ablenkung, 

Desorientierung
Å Blendung/Kollisionen
Å Unnatürliche Partnerwahl

Insekten

Å Staubsaugereffekt

Å Verharrungseffekt

Å Verbrennen

Å Reduktion Pheromonproduktion

Å Beeinträchtigung der 

Entwicklungsstadien

Amphibien und Reptilien
Å Blendung
Å Prädation
Å Unterbindung Paarung
Å R: Steuerung elementarer 

Vorgänge durch 
lichtempfindliches 
Gehirnorgan

Fledermäuse

Å Anziehung (Prädation, Unfälle)

Å Viele lichtempfindliche Arten 

(Meidung, Orientierungsverlust)

Å Alle Arten lichtempfindlich an 

Quartier und Trinkstellen

Andere Säugetiere 
Å Meidung
Å verkleinerte Fort-

pflanzungsorgane
Å Änderung Gebur-

tenzeitpunkte

Credit: Sonja Gärtner

Pflanzen

Å später Laubabwurf

Å frühe Knospenbildung

Å oxydativer Stress

Å Vergrößerung Blatt-

oberflächen

Å länger geöffnete Poren





ñDie Auswirkungen wurden 

überall gefunden ïbei 

Mikroben, Wirbellosen, 

Tieren und Pflanzen. 

Wir müssen anfangen, über 

Beleuchtung so nachzu-

denken, wie wir über 

andere große Systembe-

lastungen wie den 

Klimawandel denken.ò 

ĂA meta-analysis of biological

impacts of artificial light at 

nightñ, Nature Ecology & 

Evolution (2020)



Å Direkte Blendung durch starke Lichtquellen ïPhotoretinitis/Katarakt

ï Lichtstress ïperm. Ablenkung der Augen (Sicherheitsgefährdung)

Å Weitreichende Aufhellung des Nachthimmels und Umgebung

ï Unbeabsichtigte, (unästhetische) Veränderung Orts- und Landschaftsbild, extreme Fernwirkung

ï Zerschneidung von Nachtlandschaften, Habitats-/Artenverlust, Beeinträchtigungen

Å Hoher Energie- und Ressourcenverbrauch (Rebound-Effekt - Preisverfall LED)

Å Ą 1 kWh / 1 t CO2 - Klimatreiber

LICHTVERSCHMUTZUNG?????

Konflikte mit Schutzbestimmungen BNatSchG (Ä2, 13ff, 23ff, 39, 44 ï41 aé)

Konflikte mit Bundesimmissionsschutzgesetz:. 

Ä3 Abs. 2 BImSchG: Licht, welches auf Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das

Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter einwirkt, ist eine schädliche

Umwelteinwirkung im Sinne des BImSchG. Ä22 (1) Ą Vermeidungspflicht nach dem Stand

der Technik für nicht genehmigungspflichtige Anlagen.



2011:Wohnpark RingwolfGelnhausen: https://www.gelnhausen.de/rathaus-politik/verwaltung/bauamt/bebauungsplaene/gelnhausen/bplan-
gn-wohnpark-ringwolf.pdf?cid=4nd

https://www.gelnhausen.de/rathaus-politik/verwaltung/bauamt/bebauungsplaene/gelnhausen/bplan-gn-wohnpark-ringwolf.pdf?cid=4nd


Natur- und immissionsschutzfachliche Gründe zur Reduzierung/Vermeidung von Lichtimmissionen:

I. Naturschutzrecht (BNatSchG) ïgilt 24 h

Å ÄZiele des BNatSchG = Erhalt von Tieren, Pflanzen, Lebensräumen, Artenvielfalt

Å Ä2 Besondere Verpflichtung der öffentlichen Hand zur Biodiversität

Å Ä13 ff. Eingriffsregelung (Vermeidungsgebot)

Å Ä23 ff. Schutzgebiete 

Å Ä39 Allgemeiner Artenschutz (Ăvern¿nftiger Grundñ)

Å Ä41 a - neu, tritt mit RVO in Kraft:  konkrete Anforderungen an Vermeidung schädlicher Auswirkungen auf Pflanzen 

und Tiere durch Lichtimmissionen  (siehe nachfolgende Folie)

Å Ä44 Besonderer Artenschutz Ą ALLE!! Fledermaus- und europäische Vogelarten sind streng geschützt nach Ä44 

BNatSchG 

Å Ą EU - Resolution zur "EU-Biodiversitätsstrategie für 2030: Mehr Raum für die Natur in unserem Leben" (Verringerung LVS 

integriert) sowie (Art .12 Habitatrichtlinie - Maßnahmen für ein strenges Schutzsystem für die in Anhang IV der EU-Kommission 

(2021) ïLeitfaden zum strengen Schutzsystem für Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse im Rahmen der FFH-

Richtlinien (sieht LVS als mºgliche ĂBeschªdigungñ) ENV -2006-00946-00-00-EN -REV (europa.eu)

II. Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)  ĄAnwendung der Immissionsrichtlinie (LAI)

Å Ä3 Abs. 2 BImSchG: Licht, welches auf Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur-

und sonstige Sachgüter einwirkt, ist eine Immission nach Ä3 Abs. 2 BImSchG. Nach Ä3 Abs. 1 BImSchG sind Immissionen, also 

auch Licht, schädliche Umwelteinwirkungen, wenn sie nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche 

Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizuführen. 

Ą Licht ist gleichgestellt mit Lärm, Luft, Bodenverunreinigung etc. 

Å Ä22 Abs. 1 Nr. 1 BImSchG: Für nicht genehmigungsbedürftige Anlagen bestimmt Ä22 Abs. 1 Nr. 1 BImSchG, dass diese so zu 

errichten sind, dass schädliche Umwelteinwirkungen verhindert werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. Ä22 

Abs. 1 Nr. 2 BImSchG verlangt, dass nach dem Stand der Technik unvermeidbare schädliche Umwelteinwirkungen auf ein 

Mindestmaß beschränkt werden. WD-7-009-19-pdf-data.pdf (bundestag.de ) ïWissenschaftlicher Dienst Bundestag

III.  Baugesetzbuch (BauGB ) i.V.m. Ä2 BNatschG

Å Besondere Verpflichtung der öffentlichen Hand zum Erhalt der Biodiversität und zur Sicherung der Lebensgrundlagen inkl. 

gesunde Wohn- und Lebensverhältnisse zu sorgen (Artenvielfalt wesentlicher Baustein)    

IV. Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)

Å Normen zur Abwehr und Duldung von Beeinträchtigungen (u.a. Lichtimmissionen) gem. ÄÄ906, 1004 BauGB (Nachbarrecht)

https://ec.europa.eu/environment/nature/conservation/species/guidance/pdf/guidance_de.pdf
https://www.bundestag.de/resource/blob/632966/7ba7c4cd1cfef87380d58376f1c2f165/WD-7-009-19-pdf-data.pdf


Was, wenn wir eines Morgens 

aufwachen und realisieren, dass all 

die Naturschutzbemühungen der 

letzten dreißig Jahre nur die Hälfte 

der Geschichte erzählen ðdie 

Tagesgeschichte?ò 
Longcore & Rich, 2006



Handlungsansätze!



Aufnahme: Christian Tech - Tourismus Fulda"

Warum beleuchten wir?

éOrientierung, Komfort, Dekoration, (Anti)Werbung, billiger Stromé Sicherheit???



Da fragt man sich:

Verkehrssicherungspflicht
Keine allgemeine

Beleuchtungspflicht in D

Å keine Beleuchtungspflicht: - sondern Absicherung 

von Gefahrenstellen (Zaun, Reflektoren, ggf. Licht)

Å Beleuchtungspflicht hat Verkehrsteilnehmer ïob 

Rad, Auto, Roller, Fußgänger (StVO, StZVO), 

Dunkelheit kein regelwidriger Zustand

Ausnahmen: 

Å Fußgängerüberwege auf Anordnung 

Straßenverkehrsbehörde (Ä26 VwV-

StVO)

Å Arbeitsstätten entsprechend der techn. 

Regeln für Arbeitsstätten ASR A3.4

Hessisches Straßengesetz Ä9:

Licht und Sicherheit???

- eine Glaubenssache!
Fazit: Großer 

Handlungsspielraum

ABER: Hohe Ansprüche 

an Komfort; Luxus, 

Gewöhnung

Beleuchtung/Straßenbeleuchtung nicht erwähnt!

ÄÄMuss überhaupt beleuchtet werden? ÄÄ

Å Keine Zusammenhänge*: 

Verkehr, öffentliche Sicherheit 

und Ordnung, *Statistiken, 

Studien, Erfahrungen in 

abschaltenden Kommunen

Å Kriminalitätsfurcht: besser Nora

Å Licht kann gegenteilige Effekte 

hervorrufen 



11/2022:

Ausweitung der seit 2015 

bestehenden nächtlichen Ab-

schaltung in Tann = 49 Tonnen 

CO2 /Monat Einsparung!



Laut hess. Wirtschaftsministerium entfallen rund 50 % der gesamten Stromkosten 

einer Kommune auf die Straßenbeleuchtung. Quelle: OVAG; 11_22
Grafik: https://strom-report.de/oekostrom/#co2-emissionen-stromerzeugung





NachtABschaltung
Hessisches Netzwerk gegen Lichtverschmutzung - Nachtabschaltung (lichtverschmutzung-
hessen.de)

https://www.lichtverschmutzung-hessen.de/Nachtabschaltung


Gesetz zum Schutz der Insektenvielfalt in Deutschland

Beschlossen: 24.06.2021 https://www.bmu.de/publikation/aktionsprogramm-insektenschutz/

Eindämmung der Lichtverschmutzung in Gesetzesbegründung besonders hervorgehoben! 

ÄÄ23, 41 a BNatSchG  + Entwurf Hess. Naturschutzgesetz Ä4 Schutz von Lebewesen vor 

künstlicher Beleuchtung und Ä35 Schutz nachaktiver Insekten.

https://www.bmu.de/publikation/aktionsprogramm-insektenschutz/


Institut für Landschaftsökologie und 
Naturschutz im NABU - Downloads 
(ilnbuehl.de) 1994

https://www.ilnbuehl.de/downloads/




BUNDESNATURSCHUTZGESETZ (BNatSchG) und Beleuchtung

verkündet Im BGBl: 18.08.2021  Ą Entwurf HeNatSchG ÄÄ4, 35, 38 ff

Ziel:

Å ĂNachteilige Auswirkungen von Lichtimmissionen auf Pflanzen 

und Tiere wild lebender Arten eindªmmenñ

- gesonderte Anforderung seit 01.03.2022 für Schutzgebiete (NSG, 

Nationalparks, Kern- und Pflegezonen BRR)

Å Verbot neuer Straßenbeleuchtung und leuchtender Werbeanlagen in 

Schutzgebieten ( begründete Ausnahmen möglich)

Å allgemeine Anforderungen gem. neu eingefügtem Ä41 a für gesamte 

Landesfläche:

Å αbŜǳ Ȋǳ ŜǊǊƛŎƘǘŜƴŘŜ .ŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎŜƴ ŀƴ {ǘǊŀǖŜƴ ǳƴŘ ²ŜƎŜƴΣ 
Außenbeleuchtungen baulicher Anlagen und Grundstücke sowie 
beleuchtete oder lichtemittierende Werbeanlangen sind technisch 
und konstruktiv so anzubringen, mit Leuchtmitteln zu versehen und 
so zu betreiben, dass Tiere und Pflanzen wild lebender Arten vor 
nachteiligen Auswirkungen durch Lichtimmissionen geschützt sind,
die nach Maßgabe einer Rechtsverordnung nach Ϡ54 Absatz 4d 
bǳƳƳŜǊ м ǳƴŘ н Ȋǳ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴ ǎƛƴŘΦά

Å Abs. 2 beinhaltet Pflicht zur Um- oder Nachrüstung bestehender 
öffentlicher Beleuchtung. 

ă in Vorbereitung zur Umsetzung Ä41 a =  Anwendung   

maßgeblicher Publikationen 



Der Schutz der Nacht ist kein Selbstläufer:

Handlungsmaßnahmen!





Foto: Thomas Düring





Gestiegene Energieeffizienz ist  zum Problem geworden!



Handlungsmöglichkeiten   

Werkzeugkasten
Vermeidung ZukunftVerbesserung Bestand

Lieber Naturschutz, bitte nicht mehr länger dem Zufall überlassen!

ĄSensibilisierungauf allen Ebenen; z.B. in Publikationen, Webseiten, 

Herausgaben; Rechtsverordnung zu HeNatSchG

Ą„Immer in 24 h denken“ - Anwendung aller naturschutzrechtlichen 
Verpflichtungen auch auf die Dunkelstunden: z.B. in allen naturschutzfachlichen 
Stellungnahmen

ĄUnabhängige Kompetenzstellen für Beleuchtungsfragen: 
Beleuchtete Radwege??  Sinn von mitlaufendes Licht, „Sicherheit“, Technik, §§,..

EINWIRKEN AUF:

ÅAnpassung Förderprogramme/Ausschreibungen
ÅFestsetzungen Bautleitverfahreninkl. Baugnehmigung
ÅKooperationen, z.B. mit IHK
ÅMaßnahmenplan für Optimierung der Bestandsbeleuchtung
Å….

ÅDAS WICHTIGSTE:

Å Ent-Irrlichtern ïalle ĂGesetzeñ, ĂPflichtenñ, hinterfragen und belegen lassen



BUNDESNATURSCHUTZGESETZ (BNatSchG) und Beleuchtung

verkündet Im BGBl: 18.08.2021  Ą Entwurf HeNatSchG ÄÄ4, 35, 38 ff

Ziel:

Å ĂNachteilige Auswirkungen von Lichtimmissionen auf Pflanzen 

und Tiere wild lebender Arten eindªmmenñ

- gesonderte Anforderung seit 01.03.2022 für Schutzgebiete (NSG, 

Nationalparks, Kern- und Pflegezonen BRR)

Å Verbot neuer Straßenbeleuchtung und leuchtender Werbeanlagen in 

Schutzgebieten ( begründete Ausnahmen möglich)

Å allgemeine Anforderungen gem. neu eingefügtem Ä41 a für gesamte 

Landesfläche:

Å αbŜǳ Ȋǳ ŜǊǊƛŎƘǘŜƴŘŜ .ŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎŜƴ ŀƴ {ǘǊŀǖŜƴ ǳƴŘ ²ŜƎŜƴΣ 
Außenbeleuchtungen baulicher Anlagen und Grundstücke sowie 
beleuchtete oder lichtemittierende Werbeanlangen sind technisch 
und konstruktiv so anzubringen, mit Leuchtmitteln zu versehen und 
so zu betreiben, dass Tiere und Pflanzen wild lebender Arten vor 
nachteiligen Auswirkungen durch Lichtimmissionen geschützt sind,
die nach Maßgabe einer Rechtsverordnung nach Ϡ54 Absatz 4d 
bǳƳƳŜǊ м ǳƴŘ н Ȋǳ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴ ǎƛƴŘΦά

Å Abs. 2 beinhaltet Pflicht zur Um- oder Nachrüstung bestehender 
öffentlicher Beleuchtung. 

ă in Vorbereitung zur Umsetzung Ä41 a =  Anwendung   

maßgeblicher Publikationen 



1. Vermeidung im Vorfeld ςSensibilisieren - Information ςBeratung - Vorgaben:

Å Frühzeitige Bauherreninformation, Förder- und Beratungsmöglichkeiten nutzen,
Anforderungen an Ausschreibungen, Vorgaben im Rahmen Grundstückskaufvertrag

Infomaterial wie 

Planungshilfen 

und Grafiken 

können zur 

Verfügung 

gestellt werden:

www.sternenpark

-rhoen.de

http://www.sternenpark-rhoen.de/


BEST Practice Beispiele ςGewerbe besser so:

Herkunft Beleuchtungsstärken Parkplatz/Wege: technische Regeln Arbeitsstätten ASR A3.4.   
Leuchtdichte Reklame: Strahlenschutzkommission, Empfehlungen aufgrund von Messungen

®



Best Practice:  Fa. RhönSprudel, Ebersburg 
2018: Umrüstung auf voll-abgeschirmte LED mit wirkungsarmen Spektrum von 1800 K (Fa.Schuch)



Best Practice Beispiel: Anpassung der Sportförderung für die Umrüstung von Flutlichtanlange 
durch immissions- und naturschutzrechtliche technische Vorgaben!
Ą Schutz der Vereine vor ungünstigen Angeboten, Konflikte mit BImSchG+BNatSchG



Straußfurt - Google Maps

Rechts:

Logistikzentrum

und Planungs - und 

Genehmigungsfläche

Rückhaltebecken, dass im 
Oktober abgelassen wird und 
als letzte südliche Rast- und 
Übernachtungsmöglichkeit 
für Zugvögel dient. 

https://www.google.de/maps/place/99634+Strau%C3%9Ffurt/@51.1583222,10.9809101,14z/data=!4m5!3m4!1s0x47a469d89e4f0b13:0x10c5cb3c7f1dfc9!8m2!3d51.166667!4d10.983056


Der Fotografkonnte beobachten,dasssichdie Kraniche- wenn es dunkel wird - in daswestlicheGebiet
zusammendrängen,dasiedort durchein kleinesWäldchenvor demLichtgeschütztsindςKrankheiten?

= Planungs-, Stellungnahmen- undGenehmigungsfehler?ςSchädigunggem.Ϡ19BNatSchG?!



Dunkle Infrastruktur:

Planung, Erhalt und Verbesserung dunkler Flächen, Räume und Korridore=

2íÙ ĖÄĥÿúíÎëÙ WĆÿēĆĀÙĀġÙ ˌum die zeitliche vervollständigen!



3. Verantwortung übernehmen: Kommunales Satzungs- und Ortsgestaltungsrecht! 

Å Festsetzungen im Bauleitplanverfahren gem. §9 Abs. 1 Nr. 20, 24 BauGB, §91 HBO

Å Vorgaben im Baugenehmigungsverfahren zur Einhaltung öffentlich-rechtlicher Vorschriften 
–immissions- und naturschutzrechtliche Vorgaben: UNB, Bauaufsicht, Kommune und 
Umweltverbände über im Rahmen der Stellungnahme

Å Ortsgestaltungs- bzw. Lichtgestaltungssatzung im Rahmen des gemeindlichen 
Satzungsrechts (innerer Angelegenheiten) §91 HBO in Hessen

Best practice: Festsetzung BplanFulda „Am Waidesgrund“:

B-Plan_186_Waidesgrund_18.01.2021 (fulda.de) ςWaidesgrund, InnenstadtFulda

https://www.fulda.de/fd/61_Stadtplanungsamt/Stadtplanung/Bauleitplanung/Bebauungsplaene_Rechtskraft/BPL_631009_0097_0186_000_01_Waidesgrund.pdf


https://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/c7e40c08b0092b30d5563ace73159cfa16

1467/bebauungsplan_grossenlueder_nr._38_in_der_burg_-_am_lindenberg.pdf

Best Practice Festsetzung BPlan

§ 5 Dunkle Infrastruktur steuern, planen und genehmigen



Informationsdienst Umweltrecht  e.V. 

Ausführliche Beschreibung der recht-

lichen und fachlichen Möglichkeiten der

Planungs- und Genehmigungspraxis mit

Formulierungshilfen.

Ziel:

Vorausschauend und bestmöglich

handeln in Hinblick auf Ä41 a BNatSchG,

der zwar erst mit Rechtsverordnung in

Kraft tritt, aber bereits konkret fordert,

dass von künstlicher Beleuchtung keine

schädigende Auswirkungen auf Pflanzen

und Tieren ausgeht.

IDUR-Sonderdruck-Lichtverschmutzung-12.2021.pdf

https://idur.de/wp-content/uploads/2021/12/IDUR-Sonderdruck-Lichtverschmutzung-12.2021.pdf


Nach ökologischen Gesichtspunkten ausgerichtete  
Lichtsatzungen -Ϡ35 Abs. 7 Entw. HeNatSchG

Mehr Verbindlichkeit: Kommunale Eigenverantwortung für mehr Nachtschutz für gesunde 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse (das Zepter selbst in die Hand nehmen!)

Sternenstadt Fulda (sternenstadt-
fulda.de) (Beleuchtungsrichtlinie)

Mustervorlage Lichtleitlinie 2021/2022:

Download Muster-Lichtleitlinie:

Muster-Lichtleitlinie_09_2022.pdf 
(biosphaerenreservat-rhoen.de)

https://www.sternenstadt-fulda.de/#beleuchtungs-richtlinie
https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/fileadmin/media/fotos/Sternenpark/Muster-Lichtleitlinie_09_2022.pdf
https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/fileadmin/media/fotos/Sternenpark/Muster-Lichtleitlinie_09_2022.pdf


Beleuchtungskonzept 

Biebergemünd

Beschlossen am 24.05.2022

Pressemitteilung:

https://www.biebergemuend.de/seite/

de/spessart/4881/-

/Lichtverschmutzung_vermeiden.html

Beleuchtungskonzept:

https://www.biebergemuend.de/eigen

e_dateien/aktuelles/2022/juli/beleucht

ungskonzept_biebergemuend.pdf

Grundlage:

Musterlichtleitlinie Landkreis Fulda
Muster_kommunale_Lichtleitlinie_und_
Beschlussvorlage.pdf 
(biosphaerenreservat-rhoen.de)

https://www.biebergemuend.de/seite/de/spessart/4881/-/Lichtverschmutzung_vermeiden.html
https://www.biebergemuend.de/eigene_dateien/aktuelles/2022/juli/beleuchtungskonzept_biebergemuend.pdf
https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/fileadmin/media/Downloads_-_PDF/Projekte/Muster_kommunale_Lichtleitlinie_und_Beschlussvorlage.pdf


Foto: Wolfgang Lauer



Grundsätzlich bei jeder Optimierung: 
1. Prüfung der Notwendigkeit der Beleuchtung
2. Prüfung von Alternativen (Wegführung, Nutzung Umgebungslicht, Reflektoren, Taschenlampen)

Verbesserung bestehender Leuchten /Strahler/Wandleuchten
1. Ausrichtung der Leuchte auf die Horizontale
2. Verbesserung der Farbtemperatur durch Folie/Lack zur Reduzierung des schädlichen Blauanteils im Licht



Ab 2022: Prädikat #lichtbewusstsein- Kooperation zwischen Stadt, Landkreis und IHK Fulda:

Anspruch: Unternehmen sollen ihre Beleuchtung(spraxis) hinterfragen; auch bezüglich Beleuchtungspflichten vs. Komfort

Ziel: Eindämmung der Lichtverschmutzung; Umsetzung Planungshilfen, Schutz der Nacht

Vorgehen: Unternehmen (einzelne Filialen) dokumentieren mit vorher-nachher-Bildern ihre Bemühungen. Beratende 
Unterstützung kann kostenfrei angefordert werden, auch Begehung vor Ort. Prädikat wird für 3 Jahre verliehen ςinkl. 
Nachtführung mit den Sternenführern des Sternenpark Rhön. Alle Infos: Prädikat #lichtbewusstsein- IHK Fulda

https://www.ihk.de/fulda/innovation/umweltschutz/nachtschutz/praedikat-lichtbewusstsein-5397624


Ab 2022: Prädikat #lichtbewusstsein- Kooperation zwischen Stadt, Landkreis und IHK Fulda:

Anspruch: Unternehmen sollen ihre Beleuchtung(spraxis) hinterfragen; auch bezüglich Beleuchtungspflichten vs. Komfort

Ziel: Eindämmung der Lichtverschmutzung; Umsetzung Planungshilfen, Schutz der Nacht

Vorgehen: Unternehmen (einzelne Filialen) dokumentieren mit vorher-nachher-Bildern ihre Bemühungen. Beratende 
Unterstützung kann kostenfrei angefordert werden, auch Begehung vor Ort. Prädikat wird für 3 Jahre verliehen ςinkl. 
Nachtführung mit den Sternenführern des Sternenpark Rhön. Alle Infos: Prädikat #lichtbewusstsein- IHK Fulda

https://www.ihk.de/fulda/innovation/umweltschutz/nachtschutz/praedikat-lichtbewusstsein-5397624


Die Dunkelheit ist ein natürlicher und wunderschöner Zustand: Tiere brauchen Dunkelräume

Χ[ƛŜōƭƛƴƎǎ-Best Practice:



Mehr Lebensqualität durch 

Schutz der Nacht in Siedlungen

ÅNatur- und Artenschutz

ÅLandschaftsschutz

ÅEnergieeinsparung

ÅBewahrung Ortsbild

ÅGesundheit/Tourismus

ÅFaszination Sternenhimmel?

ÅLebensqualität



ˌ ÓíÙ ëÙúúĚġÙ ĀÀġĩĖúíÎëÙ ZíÎëġĕĥÙúúÙ íĀ ÓÙĖ `ÀÎëġ-
max. 0,3 lx

Foto: Sabrina Gerhard



Orte schaffen, an dem die Menschen den Himmel am Tag und in der Nacht 

erleben können. Z.B. Sternenkino mit kostenloser Audio-Sternenführung
http://www.ulstertal.de/

http://www.ulstertal.de/


Unter der Kachel „Artenschutz und rücksichts-
volle Beleuchtung“ findet man nun u.a.:

ă !ǳǎǿŜǊǘǳƴƎ αƛƴǎŜƪǘŜƴŦǊŜǳƴŘƭƛŎƘŜǎ [ƛŎƘǘά

ă Einordung Novellierung BNatSchG Ϡ41a

ă Die Planungshilfen für umweltverträgliche 
Beleuchtung des Landkreis Fulda

ă ¦ƴǎŜǊŜ !ǊōŜƛǘǎƘƛƭŦŜ α.ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ 
±ƻǊƎŀōŜƴ ƛƳ .ŀǳƭŜƛǘǾŜǊŦŀƘǊŜƴά ŜǘŎΦ

ă Relevante Publikationen

+ Infos: Auslegung DIN, Sicherheit etc. 

Die Webseite des Sternenpark Rhön (eine Unterseite des Biosphärenreservates)
https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/natur/sternenpark-rhoen/ wurde in den letzten
Monaten überarbeitet. Siebietet nun viele rechtlicheund technischeInfos sowie Referenzen.
Inhalt zu: Artenschutz,Beleuchtungspflichten,Verkehrssicherungspflichten,Lichtund Sicherheit,
nachhaltigeAnwendungDIN-Norm. Die neuen RegelungenBNatSchGwerden in Kürzenoch
eingearbeitet.

https://www.biosphaerenreservat-rhoen.de/natur/sternenpark-rhoen/


Lichtverschmutzung in Hessen (lichtverschmutzung - hessen.de)

Unabhängige Beratung in Beleuchtungsfragen

https://www.lichtverschmutzung-hessen.de/


Das letzte Wort haben die Betroffenen: 



Credit: 
Maggie Vandewalle



Vielen Dank !

www.biosphaerenreservat-rhoen.de/sternenpark
www.verein-sternenpark-rhoen.de Sabine Frank
https://www.facebook.com/sternenpark.rhoen
Creditto: Nachtfotografen, insb. des Verein Sternenpark Rhön e.V.,

Insbesondere: Dr. A. Hänel, W. Klug, C. Rossberg, etc.  

Biosphäre
Atmosphäre

Himmelssphäre

http://www.verein-sternenpark-rhoen.de/
https://www.facebook.com/sternenpark.rhoen

